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ZAHLEN – DATEN – FAKTEN 

zum XXXVIII. Weltjugendtag in Lissabon 

 
 
1.–6. August 2023  
XXXVIII. Weltjugendtag in Lissabon 
 
26. - 31. Juli 2023 
„Tage der Begegnung“ in 17 Diözesen Portugals, die Diözesen Lisboa, Santarém und Setúbal 
nehmen nicht an den "Tagen der Begegnung" teil, da sie während des Weltjugendtags die 
Gastdiözesen sein werden. 
 

Thema 
2023: Maria stand auf und machte sich eilig auf den Weg (Lk 1,39) 
 

Logo 
Das offizielle Logo des Weltjugendtages wurde am 16. Oktober 
2020 vorgestellt und von der junge portugiesischen Designerin 
Beatriz Roque Antunes entworfen. Inspiriert vom Thema „Maria 
stand auf und machte sich eilige auf den Weg“ (Lk 1, 39) bildet ein 
Kreuz das zentrale Element, welches von einem Weg durchbrochen 
wird, auf dem der Heilige Geist erscheint. Maria wird entsprechend 
der Beschreibung des Evangelisten Lukas (Lk 1,39) als junge Frau 
dargestellt, sodass sich junge Menschen mit ihr identifizieren 
können. Der Rosenkranz auf dem Weg deutet auf die Spiritualität 
des portugiesischen und pilgernden Volkes in seiner Hingabe an 

„Nuestra Señora de Fátima“. Die Farben (grün, rot und gelb) erinnern an die portugiesische 
Flagge.  

Das Logo lädt junge Menschen ein, sich nicht anzupassen, sondern aktiv Handelnde beim 
Aufbau einer fairen und geschwisterlichen Gesellschaft zu sein. 
 



28.02.2023 
037e 

Hymne 
Am 27. Januar 2022 wurde die offizielle Hymne des Weltjugendtags in Lissabon 2023 mit dem 
Titel „Há Pressa no Ar“. Sie ist inspiriert vom Motto [„Maria stand auf und machte sich eilig 
auf den Weg“, Lk 1,39] und behandelt das „Ja“ Marias und die Eile, ihre Cousine Elisabeth zu 
treffen. Der Text stammt von João Paulo Vaz, einem Priester, und die Musik von Pedro Ferreira, 
einem Lehrer und Musiker, die beide aus der Diözese Coimbra in Zentralportugal kommen. Die 
Arrangements stammen vom Musiker Carlos Garcia. Das Thema wurde in zwei Versionen 
aufgenommen: in Portugiesisch und in der internationalen Version in fünf Sprachen 
(Portugiesisch, Englisch, Spanisch, Französisch und Italienisch). Die Texte erinnern auch an 
die Feier des Weltjugendtages und die Freude, die sich auf die Beziehung zu Gott konzentriert. 

Die deutsche Übertragung der Hymne ist aktuell in Arbeit, und wurde in einem Wettbewerb 
der Österreichischen und Deutschen Bischofskonferenz ausgewählt. 
 

Pilgergruppen aus Deutschland 
Ca. 7.000 Pilgerinnen und Pilger werden schätzungsweise aus Deutschland am Weltjugendtag 
in Lissabon teilnehmen. Viele deutsche (Erz-) Diözesen sowie einige Verbände, Orden, 
geistliche Gemeinschaften, kirchliche Bewegungen und zahlreiche kleinere Gruppen aus 
Pfarreien, Hochschulen und Eigeninitiativen werden sich auf den Weg zum Weltjugendtag in 
Lissabon machen.   
 

Pilgerbuch + Web-App 
Die Arbeitsstelle für Jugendseelsorge (afj) gibt gemeinsam mit den für den Weltjugendtag 
zuständigen Stellen der Österreichischen Bischofskonferenz – der Katholischen Jugend 
Österreich (KÖR) und der Koordinierungsstelle JAKOB (Jugend-Apostolate katholischer 
Orden und Bewegungen) – ein einheitliches Pilgerbuch heraus. Es wird neben Informationen 
zu Kirche, Land und Gesellschaft in Portugal auch Hilfen zur Entscheidungsfindung, Gebete 
und ein abwechslungsreiches Liedgut zur Gestaltung der Katechese-Vormittage bieten. Das 
Pilgerbuch wird ergänzt durch eine geplante Pilger-Web-App. 
 

Pilgerzeichen 
Auch bei diesem Weltjugendtag werden Pilgerinnen und Pilger, die über offizielle diözesane 
oder nationale Gruppen zum Weltjugendtag reisen, ein deutsches Erkennungszeichen erhalten 
sowie kleine Mitbringsel, die zum Tauschen mit jungen Menschen aus anderen Ländern 
gedacht sind und so die internationale Begegnung fördern. 


